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Berlin, vom 16. Sit 
Se. Majeſtät der König haben dem Sanmerberik 
Ehriftiaw Andreas Wilhelm Freiherrn von Bohm den 
e zu ertheilen 
Des Königs Mabeſtt haben den bisherigen Regie, 
un. ſſeſſor Brzoſowski zu Breslau, ium Regies 
— en ee zu Poſen allergnädigſt zu 


|\ rn zu woljiepen a 


Münde n, vom 6. Oetobet. 
Am fen dhe in der Nacht entstand in der Stadt 
Kempen“ ein fürchterlicher Brand, wodurch innerhalb 
einer Stunde 11 volle 


Man vermuthet, daß das Fenk in einer 
ba, 1 Brennereien, welche feit I 
92919 vom Februar von 26 nur 579 im Gange 
geblieben find, zuerſt ausgebrochen ſei; dies giebt Ver: 
anlaffung zu Betrachtungen über das befagte Geſetz, nach 
welchem der Blaſenzins für 24 Stunden erhoben wird, 
und der Fabrikant gehalten iſt, 24 Stunden nacheinan⸗ 


ee. 0 ben Main, vom s. October. 
Sand fou t e in, um von Man 0 
we a 1 a 5 l m 
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igenſchaft für ihn 


eunen, 34 Stallungen, zwei 
3 und ein Waaxenlager in Aſche vr de 1055 N 


a den 22. October 1919. 


4 


us dem 9 0 vom 9. October. x 

zu Brüffel und in einigen Niederlänsiſchen Segen, 
den ficht man jetzt Korn zum zweitenmale blühen; auch 
werden Korublumen zum Verkauf gebracht, Saſſelbe 

ih auch der Sah, 1 en * 
f „vom 5. October 

Die wichtige Noe, be das 1 des Debats, 
des Oeſterreichiſchen ten, Freiherrn von Vinzent, 
an die Franzoͤſiſche 5 F welche mit den Beſchluͤſſen 
des Caklsbader Congreſſes bealeitet war, hat hier die 
poßierlichſten Gerüchte veranlaßt. Die Igrobiner⸗Jour⸗ 
nale ſuchen einem den Glauben Me Hr dieſe Note 
dee Bezug auf einen Dis ir chen Deferreih und 

ala 2 Bu. Theil an en man Frankreich er: 
ae verbreitete ſich dieſes abge⸗ 

kannste aich an der Boͤrſe, wozu die Herren Li⸗ 
beralen das a beizutragen nicht 1 Mir 
glauben indeßen unfere Herren Liberalen benachrichtigen 
zu konnen, daß dieſer Krieg mit dem ar wovon 
fie immer träumen, und deſſen fie wuͤrklich ſehr beduͤr⸗ 
16 noch auf 10 bis 12 Jahre wird verſchoben werden, 

8 ſich Europa's legitime Ordnung in dieſer Zwiſchen⸗ 

keit usa hat und ſene Bande revolutionairer 
erde u, Engländer und Deutſchen, welche unter dem 

orwande, 2. Dienfte zu Ah 7 Regie⸗ 
rungen zu ſtürzen trachteten, wi unft zu⸗ 
rückgekebtt fein wird. Europa 1155 inerte Mind in Die: 
ſem Auge 0 cke mit der fchöne zu ab die 
Ropiate airen Grundſaͤtze, vie 5 N 
denden Grundſätze aus zürstten den 9 f 
ruhigen Genuß ihrer Rechte, 51 eine redliche Aus; 

ung. ihrer Pflichten, zu ſichern; wir find . 
daß nichts . 10 von dieſem großen 3 
entfernen, und daß ba W Beräble AR & 

aftlichen e a 

15e dieſe . H bekämpfen ee, 
1 sa. zu ihten Kopf erhebt, Yen m 
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Paris, vom 6. October. 

Die Brigo Sophie von Nantes, iſt an der Weſtkuͤſte 
Africg's, 12 Tagerelſen von Mogador, geſcheitert und 
der Capitain mit § Mann, von den unabhängigen Ara; 
bern: jener Gegend zu Sklaven gemacht worden. 
find aber Anſtalten getroffen, dieſe Ungluͤcklichen los 


aukanfen:. ; 
Paris, vom 7. Detöber. 
Die Verhaftungen, welche in Hinſicht auf das zu 


Bordeaux in Ladung begriffene Schiff Atalanta hart ge⸗ fi 


funden haben; beruhen auf einer Grauſen erregenden An: 
klage: Gebachtes Schiff, welches den Herrn Mieuſſens 
Roze und Compagnie 4 ſollte namlich dazu ber 

Seeraͤuberei auszugehen, ehne 


u 
cher fein: könne, daß die Hräuelthaten nicht aus Licht 
an Der Angeber 1 dt. © 15 „ 
Capitain Namens Nogue, dieſer behauptet, deß ihn ein 
gewiſſer Bouteiller zu dieſem Seeräuber Complott ange; 
worben und ihm eine Lieutenante⸗Stelle auf dem Schiffe 
Atalanta angehoten hat, welche er anzunehmen ſich nur 
ſo geſtellt, um, wenn er von dem ganzen Plan gehörig. 
unterrichtet ſein wuͤrde, denſelben anzugeben und dadur 

rückgängig zu machen. Der Capitain der Atalanta heiße 
Mougin. Diefe Sache if jetzt bei dem Gericht zu Bor; 
deaux anhängig. Die Angeklagten behaupten das Vor, 
geben ihres Geaners ſei handgreiflich ungereimt, denn 
die Atalanta führe nicht mehr als 4 Kanonen und a5 
Matroſen, wogegen das nach Oflindien beſtimmte Schiff 
„Sophia“ deſſen es fich zuerſt habe bemaͤchtigen fekei, 
12 Kanonen und 40 Matrofen führe, auch bon vor⸗ 
längſt abgeſegelt (ei, während die Aralanta, die daſſeſbe 
kapern ſollte, noch nicht einen einzigen Ballen von feis 
ner Ladung an Bord habe. — Die Folge wird es 


lehren! 1 

N „Neapel, vom 20. Auguſt. 

Der Admiral Freemantle, der mit der Englischen 
Diviſton von hier nach Toulon Het war, hat 
dort den Befehl vorgefunden, ſich in Bereinigung mit 
einer Franz ſiſchen Diolſton W der Bar 
barei zu begeben, um den Regierungen von Algier, 
Tunis und Tripolis anzuzeigen, e und 
England nicht länger bd e en im Mittellan⸗ 
diſchen Meere seo 147 einen Staat: zu dulden ge: 
ſonnen wären. Unſer Linienschiff Captf ib von Steil 
eben a BE um auch die Flagge Sr. 
ae frilianſſchen it in jenem Meere iu 


Es der ſich 


alle Tage beſuche. 


Londen, vom 5; October. 5 7 
„Bonaparte hat ſich fit längerer Zeit ‚beinahe ein 
Klaus nerleben angewoͤhnt (die Koſt ausgenommen). Tran 
hat ihm endlich andeuten muͤſſen, wenn er dem Offizier, 
täglich nach ihm umſehen muß, nicht freiwillig 
die Gelegenheit verſchaffe, zu ſehen ob er noch lebe, fo 
werde er ſich gefallen laſſen müſſen, daß derſelbe ibn 
j Seitdem iſt er etwas mehr aus⸗ 
ſpaziert. Sein neues Haus iſt in einigen Monaten 


London, wor 8. October. 

Die Wahl des Lord Mapors iſt beendigt und Herr 

th mit einer Wehrlahl, von 1000 Stimmen ger 
lt. a & 


Madrid, vom 22. Seytbr. 

Die Inſel Leon gleicht * des verheerenden Fiebers 
wegen einem Grabe. Für alle diejenigen Perſonen, die 
den Eordon übertreten wollen, iſt die Todesſtraſe de⸗ 
ſtimmt. Zu Valencia hat der Generals Capitain Elio 
eine: dritte Verſchwoͤrung vereitelt. 


V ermiſch te Nachrichten. 


Zwiſchen dem Magiſtrat zu Breslau und der Feuer⸗ 
Societät entſteht ein Rechtsſtreit uͤber die Frage; ob 
letztere dem ganzen bei der Belagerung im Jahre 1806 
den Gebäuden zugefuͤgten Schaden, der auf 211 Thlr. 
beträgt, erſetzen fol. Die Geſellſchaft will nur den durch 
Brand, nicht den durch Zerſchmetterung, angerichteten 
Schaden verguͤten, und hat daher erſt ein Sechſtel jener 
Summe mit 47,852: Thaler erlegt. } 


€s bald im, verwichenen Wafmonat, ſowohl DIE | 
e Londner Miſſions die Traktaten und die Hu | 

erniſche Geſellſchaft, als die Bibel, die bischöflichen 
Miſſtons⸗ und juͤdiſchen Bekehrungs⸗Vereine ihre Jah⸗ 
res feſte begangen; aus den umſtaͤndlichen Berichten wel, 
che Herr Doktor Steinkopf aus London an die Töch⸗ 
tervereine in Deutſchland und in der Schweiz Über 
fihrieben hat, heben wir einiges aus. 

Die Verſammlung der Brittiſchen und aus lan 
diſchen Bibelgeſellſcheft beehrte der Herlog von 
Glouseſter mit feiner Gegenwart und mit der öffentlichen 
Erklärung, daß er die Grundſätze der Anſtalt billige 
und ihre Fortſchritte bewundere. Eine Menge Lords, 
Baronen, Parlamentsglieder, Land und See Offtiere 
verhertlichten die Sißzung. Den Jahresbericht erſtar⸗ 
tete, mit ſeltener Fülle und Kraft der Beredſamkeit, 
der koͤnizliche Staats ſekretair in Irland, Hr. Grant. 
Aus Paris war der Prefeſſor Kiefer zugegen, welchet 
der Geſellſchaft Abdrücke der von ihm beſorgten Aus⸗ 
gabe des neuen Teſtaments im küͤrkiſcher Sprache uber 
reichte, und 103 zugleich die ar Stimmung der 
koͤnigl. franzöfifdhen: 1 für die neugeſtiftete pro⸗ 
teſtantiſche Bibelgeſellſchaft in Paris bezeugte 

Vom 31. März 1818 bis dahin 187 hatte die britt 
ſche und auslaͤndiſche Bibelgeſellſchaft nicht weniger, ale 
123,247 Exemplare Bibeln, und 176,784 Eremplare det 
neuen Teſtaments aus ihrem derlagen verfandt, und 
zwar meiſt dieſelben in wohlfellen Preiſen vertan 2 


fe daß; fie 175 Bf. 
6 fie sc Di. | 
l. i fepten aber * 2 ee 
de l. Stett. mehr, al? {m ee 55 


ertig. 


85 Verkuufe⸗ 
r a * Sabre 
Die Juden Bekehrung Geſel 


rigen Miffiomsvereine, aber durch 
end und Beharrlichkeit hat fie auch ſchon vieles 
| überwunden. Wauche Proſelyten haben ibre ſchoͤnſen 
Hoffnungen getänſcht; einige haben bald die Heuchler 
Bee aboeriffen und ſich als Betrüger gezeigt, aber es 
N a ihr auf der andern Gert: auch nicht au Männern ge⸗ 
it, die aus redlichen Abfichten zum Ehriſtenthum über, 
etreten find. Unter den Juden überhaupt ſcheint in uns 
rn Tagen eine Regung zu ſein, wie wenn ſich das 
Weſen des lebendig machenden Geiſtes unter dieſen 
Todten gebeinen von Ferne vernehmen ließe. Ein reicher 
Engländer, Namens Ludwig Way. hat auf ſeine eigenen 
Koften eine Neiſe nach Holand, Deutſchland, Preußen, 
Polen, das rufſiſche Reich und Frankreich gemacht, au 
welcher et ſich mit dem jetzigen Geiſt und Zuſtand, der 
in jenen Ländern zerſtreuten Ifraeliten bekannt gemacht, 
viele merkwürdige Beobachtüngen angeſtellt, wichtige 
Beiptäche mit Gelehrten und Ungelehrten gehalten, und 
überzeugt iſt, daß große Veränderungen ſich unter dem 
idpilcen Volke vorbereiten. 
(Beſchluß kuͤnftig.) 
An kun digung. 

Ja der Nicolaiſchen Buchhandlung zu Berlin und 

Stettin it eben angekommen: 5 
4. Wieland, Giebt es gegenwärtig in Dentſch⸗ 
land eine revolutionäre Partey, und wie kann 
man wider Willen eine machen? Gotha, bei 

Becker. Pr. 6 gt. 3 a 


er 0 a * ierlgkei 
3 25 größeren Schwierlgkeiten in 
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Anzeige n. i 
IKT 24224244244 
& unterzeichueter fühlt ſich ſehr geehrt, durch die * 
4 aus Stargard au ihn ergangene Aufforderung, *. 
&. ſich auch dert einige Zeit aufzuhalten. — Sollten & 
es meine Gefchäfte irgend nur erlauben, welches & 
K ich jedoch ſehr bezweifle, ſo werde ich dieſer ehren- N. 
4 vollen Einladung, gerne Genuͤge leiſten. Der 
I ſicherſte Weg iſt aber wohl der, wenn ich die. 
& jenigen Hereſchaflen, welche meine Huͤlfe beduͤr⸗ 
2 fen, ergebenſt erfüche, fich gefälligst nach Stettin . 
herüber zu bemühen, und dies bald möͤglichſt zu " 
thun, da mein Aufenthalt nur bis zum 30, d. M. . 
I dauern kaun. Fr. Wolfffohn, * 
Königl. approbirter Zahnarzt und Hofzahnarit 
* Sr. Durchlaucht des Furſten Nadzivil. 
8 Logirt im Hotel de Pruſſe Louiſenſtraße No. 732. 
LK 
Jemand, der eigenen Wagen hat, ſucht einen Meifes 
gefährten nach Berlin auf 3 Koſten mit ak 


. nächten Mentag oder ablureiſen — das 
Naͤhere im Hotel de , ö f i 


Den Reft der in Commiſſſon habenden anrleiter 
e e am 
eſetzte te U 1 gens 

8 ee geshen mis dieſen kaut on ln 


bestandenen Lehranſtalt 


* 
* 
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dies nach Sorten und Farben einzeln en kaun) 
in keinen Vergleich zu Aellen find, folglich auch die ge 
genfeirigen Preiſe verſchieden fenn müflen, iſt bey Ken. 
nern eine längſt dekaunte Sache, und bemerke ich es u 
Für diejenigen Blumenliebdader, die dleſen Unter 
‚nicht kennen. Wilh. Aauche = 
am Heumarkt Ne. 29. 
Neben ein bedeutendes Lager von ältern und neuern 
Mufikalien für alle Inſtrumente bin ich jetzt -verfchen, 
mit neue Wiener und Berliner klavierförmige Pianoforte 
zu 90 bis 200 Rihlr., mit neue und gebrauchte Guitar 
ren zu 9 bis 20 Rthlr., mit Harfen, Violinen, Bratſchen. 


f Violoncelle, Flöten, Stimmgabeln, Roſttäle, weils such 


iniire Notenpapier, auch ſehr gute Romaniſche Violin- 

und Guitatren-Saiten u, m. a. Stettin den aoſten Oc- 

tober 1819, B. W. Oldenburg, ; 
Mufikalien- und Inſtrumenten- Handlung. 


Vom ıften October wohne ich beim Kaufmann Herrn 
Piper, Frauenſtraſse No, 924. Wundarzt Krüger. 


Um jungen Leuten der Handlung eine für fie nũtz- 
liche Befchäfigung den Winter hindurch zu gewähren, 
bin ich gefonnen, zu einem billigen Honorar, mit dem 
Anfang des künftigen Monats, wöchentlich fünf Stunden, 
Abends von acht bis neun Uhr, in der franzöſiſchen und 
engliſchen Sprache, wie auch in der Eräbefchreibung, in 
Raufmänniſcher Hinſicht Unterricht zu ertheilen, Darauf 
Berückfichtigende belieben ſich gef älligſt an wich zu 
wenden, Cottel, 


In einer ſchon ſeit mehreren Jahren bier in Stettin 
de für junge Mädchens, wo Unter⸗ 
licht in allen Wiſſenſchaften und weiblichen Arbeiten ge⸗ 
neben wild, können noch einige junge Mädchens und 
auch Penftonaltinnen auſgenemmen werden; wo? erfäbtt 
man in der Zeitungs⸗Expeditton. 


um mir einige Abwechſelung iu verſchaffen, werde ich 
vom künftigen Monat an noch einige Stunden dem Sin, 
ge,Unterricht wizmen. Es wird darin ſowohl ein, als 
wehrfiimmig geuͤbt. Da mehrere Perſonen zu ammen 
genommen werden konnen, ſo fällt der Beitrag nur ge⸗ 
ring aus. Ich bitte daher diejenigen, welche ſich meis 
nem Unterricht anvertrauen wollen, ſich bey mir zu mel⸗ 
den. Auch etwas Geübte können an den ſchon beſteben⸗ 
den Unterricht Theil nehmen. Stettin den loten Ders 
tober 1819, 2. Marſeille, Mönchenfiraße . 
No. 468, zwei Treppen hoch. 


In ein hieſiges Geſchaft, womit theilweife der Mitver- 
kauf im Laden verbunden ift; ‚wird ein Mann von ge- 
letzten Jahren, von erprobter Treue, Rechtfchaftsnheit 
und befcheidenem Welen geſucht, der zugleich eine gute 
Hand ifchreibr, und einen guten Brief zu ſchreiben die 
Fahigkeit hst. Man meldet ſich deshalb in der hieſigen 
Zeitungs-. Expedition. 

Ein junger Menſch von 16 Jahren, münfht als 
Schteider angeſteüt zu werden. Die Bel Expedition 
wird gefällige Nachwelſung ertheſlen. Stettin den aoften 
October 1819. € 


— 


Sr e e ee eee e 
am ı3ten d. M. vollzogene Verlo meines 
gr C. A. Friedrich en Fräulein Emilie 
ofe, älieſten Tochter des Herrn Amtmann Droſe in 
eg en ich mich, — 4 
eunden ergebenſt anzuzeigen. in den 16. Detbr, 
5 RR 1 J. S. Friedrich. 


Unfere Verlobun am sten d. M. zeigen wir hier 
Pl ergebenft a Stettin den arſten October 1819. 


v. Normann, Augnuſte Amalie peterſen. 
Capitain u. Compagnie N 

Chef im Colbergſchen N > 

Regiment. ö 


a Verbindung. | 
Unſere geſtern in Grabow vollzsgene eheliche Werbim. 
Jung zeigen wir unſern Freunden und Bekannten erge⸗ 
deu an. Stettin den aaſten October 1819. 
D. B. C. Soldbeck. Bertha Goldbeck, 
geb. Schröder, 


\ Publik an da. 


Es ſoll das Jagen zwei und ſechs der Kronheide bei 
Breiſſennaaen mit Ausſchluß des darauf fehenden, in 
dieſem Winter zu ſchlagenden Holzes, in zwölf völlig 
feparirten und von allen Servituten freien Stellen von 
werichiedener Größe und zwar jede 25 Morgen 148 
ERnthen und 24 Morgen 52 [Ruthen enthaltend, auf 
Erbpacht und zum Verkauf ausgeboten werden. Die 
Stabliſſements haben ſehr guten Boden, liegen gauz, in 
der Nähe der Oder und werden einzeln ausgehe 
Der Bietungs Termin iſt auf den reren November d. 
J. Vormittags um 9 Uhr auf dem Kupferhammer hei 
Greiffenhagen in“ der Wohnung des Mühlenbeſſiter 
Schön augeſetzt. Bietungsluſtige werden ingeladen, ſich 
a Tages Morgens 9 Uhr dort einfinden. Die 

edingungen nehft der tabellariſchen Ueberſicht, welche 
den Umfang jedes Etabiſſements und den Werth des 
darauf befindlichen Holzes ergiebt, können näher in der 


ieſigen Regiſtratur der zten Abtheilung und in dem 


Bureau des landräthlichen Oricu zu Greiffenhagen und 
bei dem Gutsheſitzer Herrn Ratte zu Garden eingeſehen 
werden. Stettin, den roten October 1819. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abtheilung. 


Es ſoll dag Holz auf ben ſeparirten 12 Etabliſſements 
in den 194 Morgen ss ( Ruthen und 109 Morgen gr 
URuthen enthaltenen Jagen 1. und 6. der Kronheide, 
in dem Jungen 3. von 174 Morgen ss [IRuthen und 
nuf ro Morgen des aten Jagens und 36 Morgen des 
seen Jagens mit Ausſchluß des Grund und Bodens und 
der Jagen No. r. von 177 Morgen 1 [◻Nuthen, der 
Jagen No. 4. von 137 Morgen urs [Ietuthen ung Ja⸗ 
gen No. F. in der Kronheide von 193 Morgen 11 [Nu⸗ 
then als Wald d. h. der Grund und Boden nebst Holz 
an den Meiſtkietenden öffentlich verkauft werden. ‚Dies 
ſes Forſtterrain iſt mit Kiehnen, Eichen, Büchen und 

5 4 Meile von 
2 


Ene user Tor 
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werden eingeladen, ſich gedachten Tages Vo . W 
10 Uhr dort einzufinden. aan ebfi der 
Karte und der tabellariſchen Weberficht, weiche den um⸗ 
fang des Grund und Bodens und den Taxwerth des 
darauf befindlichen Holzes ergiebt, können in der Re; 
iſtratur der aten Abtheilung der Regierung und in dem 

Fureau des Tandräthlichen Offielt und bei dem Guts⸗ 
—4 * Herrn Ratte zu Garden eingefehen werden. In 
der Regiſtratur der sten Abtheilung werden uͤberdem Die . 
ſpeeiellen Nachweiſungen des Holzbeſtandes und die pe 1° 
eiellen Taxen ine Einſſcht vorgelegt werden. Stettin 
den ıHtem Oktober 18199 * 
! Aoͤnigl. Preuß. Regierung. U. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 5 


Der Bedarf an Schreib Materialien für das get e 
Regierungs⸗Colegium, ſoll vom », Januar k. J. 4 


u ; 
nr Nach dem zo. November eingehende Anträgen . 
Innen nicht mehr beruͤckschtigt werden. Mit dem 


Königl. Preuß. Regierung 


Oeffentliche Bekanntmachun z. 3 
Die bevorstehende gerichtliche Auseinanderſetzung den 
Erden des für todt erklärten Seconde,Lieutenasts im 
Brandenburgſchen Kärafiier  Negimente Carl Auguſt 
riedrich von Podewils, wird in Gemaͤßheit des §. 137, 
it. 17. Theil J. des Allgemeinen Landrechts allen un⸗ 
dekannten Erbſchaftsgläublgern mit der Aufforderung 
bekannt gemacht: ihre etwanigen Anſpruͤche an die 
Nach laßmaſfe binnen 3 Monaten bier anzuzeigen, widri⸗ 
genfalls fie ſich nach geſche ener Theilung nur an jeden 
einzelnen Erben nach Verbaͤltufß ſeines Erbtheils halten 
konnen. Stettin den aten October 1819. > 
2 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Kandesgericht von Pommern. 
— k ——U— — ͤ̃ — 


a Saus verkauf. 8 
Die beiden bieſeloß am Fiſch markt mb No. rogo und 
108 1 belegenen, dem Coltulotor Johann Weldelm Lobek 
cn erſteres anf 2040 De, un 
ih fellen 20 2055 

der aßſten November d. J., 
den zeten Junnar Ind den asfkem arb Fünitiarn Jade 
des, Vormitlags um 10 Uhr, im hießen Stadtgericht 


 aufeben, Stettin den 70. Augufl : 


öhhentlich vitkankt werden. Die Taten und die vortbeif; 
haften Kaufsbedingungen find in unſerer Regiſtratur nach⸗ 


819. . 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


N D Fanntmachung. 
Der dieſige Bürger und Kaufmann Herr Carl Bott- 
fried Fiſcher und deſſen verlobte Braut, Henriette Fries 


zn Wilhelmine peborne Beyer, haben die hier unter 


delenten nicht erimisten Standes obwaltenden Gemein; 
ſchaft der Güter unter ſich aus geſchloſſen; welches ble⸗ 
durch bekannt gemacht wild. Stettin den sten Oecto⸗ 
der 1819. Könlgl. Preuß. Stadsgericht, 


Oeffentliche Bekanntmachung. 0 
Es ſoll das Hypotheckenweſen des Dorfs Wollin, 1 


Randewſchen Kreife dey Peneun belegen, auf den Grun 


der daruͤder in der gerichtlichen Regiß ratur vorhandnen, 
nd der von den Beſitzern der Grundſtücke einzusiehenden 
ach ichten regullct werden; nod bat ſich daher ein 
jeder, welcher daben ein Jatereſſe zu daden vermeint und 
einer Forderung die mit der Ingroffauon verbundenen 
Botzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, binnen zwey Mona⸗ 
en bey dem Gericht zu melden, und feine etwanigen Anz 
forüche näher anzugeben, wodey dem Publico zuateſch 
kroͤfnet wird, daß : 
20 n welche ſich in der beſtimmten Zelt mel: 
en, 
Vorzuge ihres Nealtechts eingetragen werden ſollen, 
3) diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr vermeint s 
Realrecht gegen den dritten, un Oypethecken buch ein: 
getragenen Beſiter nicht mebr ausüben können, und 
) in dedem Falle mit ihren Forderungen den eſngetra⸗ 
genen Posten nachſteden mäſſen, 
4) denen, weiche eine dleße Grundgerechtigkeit haben, 
ihre Richte, nach Vorſchrift des A. L. R. Th. 1. 
Tit, se. $. 16. und 17. und nach §. 48 des An⸗ 
bangs zu demselben, wär vorbehalten bleiben, ihnen 
aber auch frepfieht, or Recht, nachdem es gültig 
anerkannt oder eiwieſen worden, eintragen zu laſſen. 
Stettin den .ıöten Septbr. 1819. g 
—Freeſeſches Serlcht zu Friebfeld und Wollin. 
Gerichtliche Vorladung. 
Auf den Antrag des StadtgerichtsSceretalr Erüger zu 
Peun foll die auf dem Garten des hieſelbſt verfordenen 
auptmann Friedrich von Bodeck im Hypotheckenbuch 
für den Ober⸗Chiruigns Bentzin eingetragen, ihm hier⸗ 
nächſt cedirte und angeblich verlodren gegangene Sbll⸗ 
gotion vom asſten September 2803, über aoo Rtolr., 
dmortiſirt werden. Es werden daher alle diejentgen, 
welche an dieſer Obligation etwa als Eigensbäurer, Tel 
fionarlen, Pfand⸗ oder fenfige-Brieisinbater ügend eis 
nen Anſpruch zu machen haben hierdurch öffentlich vor 
‚Beladın, in Termino prejudiciali den zoſten Detober Vor⸗ 
mittabs 10 Uht, vor dem ernanmen Deputirten Herrn 
Aſſeſſor Schwanbeck, in der @etibrö@use zu erſchein n, 
Übre etwantgen Anſptüche anzuzeigen und deren Richtig⸗ 
keit, mit Be fügung der erforderlichen “Brmeismigrei nach⸗ 
zuweiſen. Im Fall 
würzigen, daß fie mit ihren 1 8 an der qu. Dblis 
tion auf immer werden pr 
ein ewiges Sill chweſaen quſertegt, das Document 
aber amersifirt und demnächn, noch dem Ynttage des 
Extrabenten, im Hopotheck en uch gelöſcht werden wird. 
Stargard den zoſten Anguf 1819 r 
Königl. Peu. Stadtgericht. 


ihres Ausbleibens“ bahen fie zu ge⸗ 
t werden, Ihnen des⸗ 


mit ihren Forderungen nach dem Alter und 


Edictaf⸗Citation 


Dar Etenernmann Sohanı Grierich weng nub Camel; 


8 im Sabre 1804 mit dem von dem Sch 


Hoffmann geführten Schiff Minorea von Stettin 


nach Bordeaux, und im Jahr 1805 von St. Andero nach 
Cotunna mit einer Ladung Weitzen als Steuermann zur 
See gegangen, von da aber nie zuräckgefommen iſt, auch 


feitdem von ſeinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 


egeden hat, wird auf den Antrag feines Eurators mit 
einen ne unbekannten Erden bierdurch vorgeladen, 
vor, oder ſpateſtens in dem auf den sten Februar 1820, 


Vormittags um Zehn Uhr, in der Webnung des unter 
zeichneten Richters angesetzten Termin unfedlbar perſön⸗ 
lich zu krſchelnen, ſich über ſein bisderiges Ausbleiden 
gehörig auszuwelſen, und weitere Auwefſung in erwar⸗ 
ten. Sete der Johann Friedrich luer äber in die⸗ 
ſem Termin weder erſcheinen noch bis dahin von ſeinem 
Leben und Aufenthalte glauhafte Anzeige machen, fo wird 
er für todt erklart, feine eiwavigen unbekannten Er ven 
und Sebnebmer mit ihren Anſpruchen an feinen Nachlaß 
präelnditt und derſelde feinen nachgelaſſenen . ehelichen 
Kindern als nächſſen Erben zugeſprochen werden, Goll⸗ 
now den 17. April 1819, A 
Das von Blankendurgſche Dairtimonlalgericht 
zu Carlsboff. Dlock. 


Zu verkaufen außerhalb Stettin. 
Der zur Kolontſt Jaeod v. Domarusſchen Coneurs⸗ 


maſſe gehörige, in Neühätten bey Buͤtor belegene Color 


nillendef, mie den dazu gehörigen Gebäuden, Aeckern, 
Wieſen und ſonaſgen Zubehör, weicher 3050 Nthlr. na 
der bey dem unterſchriebenen Königl. Juſizamt zur Eine 
ficht bereit liegenden Taxe, abgeschätzt worden, iR zum 
ede Verkauf geſtelet worden. Es find deshalb 
dle Bietungstermine auf den zsten Auguſt c., den rsten 
Detsber e. und den aofen December c., in dem biefigem 
Juſtizamis⸗ Geſchaͤftsnummer feſtgeſetzt, von welchen der. 
febte vetewtoriſch iſt und zu welchen Veſſtzt und Zah: 
ee mit dem Vemerken eingeladen werden, daß 
der Zuſchlag unter der Bedingung der fofortigen Zahlung 
des Meittaebors ad Depofitum erfolgen fell, und daß keine 
andern ri ap ſtatt finden, als welche das Allg. 
Landrecht Theil l. Tit. 11. S. 242 et ſeqq. vorſchreibt. 
Buͤtow den ı3gen Map 1829, 

„Königl. Preuß. Pommerſches Juſtſiamt. Ghplert. 
— — —ͤ — — —F—ͥ a—h( — 


Mühlen Anlage. 

Der Müplenmeifer Schun in Swinemünde deadſich⸗ 
tigt die Anlage einer Noßmädle auf dem Hofe ſelnes do⸗ 
tigen Wobnhaufes. Nach Vorſchrift des Ediets vem 
aßſten October 1810 8. 6 und 7 wird ſolches biemit öf⸗ 
fentlich dekaunt gemacht und ein jeder, der gegen dieſe 
Anlage ein Widerſorncherecht zu baden vermelnt, aufge⸗ 
fordert, felmen bezruͤndeten Einſpruch binnen 3 Wochen 
arächufioficher Frift, del der unterzeichneten Kreisbebör⸗ 
de, fo wie dey dem Bauherrn einmnlegen. Wollin den 
azfen September 13199. RE 

Königl. Lausräthiſches Amt en Wolinſchen 
> Kreiſe 
4 4 fi 2 e A ai 


83 Sausverkauf in Cammin. 
Das zum Nachlaß des verſtorbenen Kreis Elnnehmer 


Juß jus gehörige, uünwelt des Domplatzes delegene, zu 


ans, 2 Etagen 


1311 Rthir 9 Gr. 10 Pf. abgeſchaͤtzte 
ef / n 7 Stuben, s Kam⸗ 


hoch, Ja Fuß lang, 30 Fuß si 


* 


mern, m Küchen Find, welches auch einen geräumigen Kel⸗ 
ler wnd anſehnliche Stallung, imgleichen elnen kleinen 
Garten hat, ſoll auf Antrag der Erben, in Termino den 
u November dieſes Jabtes, Vormittags ıı Uhr, öffent, 
lich in unſerer Gerichtsüude verkauft we den; wecches 
wir Kaufluſtigen mit der Bemerkung, daß die vollſtändige 
Beichreibung und Taxe davon täglich in unſerer Reglſtra⸗ 
tur nachgeſehen werden kann, hierdurch bekannt machen. 
Cammin den agfien September 1819. 
Königl. Preuß. Stadtgerlcht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 

Es ſollen die zum Nachlaß des verſtotbenen Kaufmann 
Lotem Schmeling gehörigen, im hieſigen Stadtfelde ber 
legenen iwöl! Scheffel Ausſaat Land, welches iu 840 Atlr. 
abgeſchaͤtzt worden, om zoſten December d. J, Vo mit⸗ 
tags 11 Uhr, in unſerer Gerichtsſtube oͤffentitch an den 
Meiſtbietenden verkauft werden; wozu wir Kaxflifige 
hierdurch einladen. Cammin den 6. October 89. 

a . Königl. Mreuß. Stedigericht. 


Z weyhundert Atbire. Belohming. 


Bey der Widerſpenſtigkeit der Bauern zu Dewichow 
in der Regulirung ihrer Verhältniſſe gegen die Guths⸗ 
berrfchaft habe ich das -Ungluͤck gehabt, daß ein Boͤſe⸗ 
wicht aus Dewichow meine dort eben neuerbaute Scheune 
in der verwichenen ſtuͤrmiſchen und regnigten Nacht ans 
eh hat, ſo daß ſolche gaͤuzlich niedergebrannt iſt. — 
Da dieſes Gebäude von dem Dorfe ganz isolirt liegt 
und dorthin kein Weg oder Fußſteig führe und kein 


Menſch dort zu thun und zu arbeiten hat, weil kein 


Korn oder Futter darin befindlich it, o iſt ſo wenig 
ufall als Verwahrloſung die Urſache des, Brandes und 
es bleibt nur der deitte Fall denkbar, vorfäßliche Braud⸗ 
ſtiftung und zwar von einem Dewichower Einwohner, 
weil dies Dorf auf einer Erdſpitze nach dem Achter waſſer 
liegt, wohin Niemand anders als durch das Dorf kom⸗ 
men kann und der Brandſtiſter den Zeitpunkt gewählt 
hat, daß der weſtliche Wind und Sturm von dem Dorfe 
Abwärts gefanden, um die eigenen Bauergebaͤude zu 
verſchonen, wobei der Thäter ſich die Mühe gegeben har 
ben muß, das Dach inwendig anzuzuͤnden, da es bey 
dem gehabten ztägigen ſtarken Regen auswendig ſehr naß 
war und nicht fuͤglich brennen konnte, wenn auch Feuer 
daran gelegt worden wäre. Da mir ſehr viel daran ges 
legen iſt, den Thäter wo möglich auszumitt' ln, ſo biete 
ich demjenigen, ber mir ſolchen anzeigen oder Umſtän⸗ 
de angeben kann, demſelben näher zu überführen, 200 
Rthle. als eine Belohnung an, unter Verſchweigung ſei⸗ 
nes Namens. — 
„Anhang zu der Bekanntmachung des Herrn v. 
„Brockhuſen zu Juſtin im Amtsblatt vom Jahr 
„8s No. 52. a 
Mellentin auf der Inſel Uſedom den sten Oetober 1819. 


Der Juſtiztath wittchow auf Mellentin. 


5 Aufforderung. 

Es ſoll das Hopotheckenbüch von den Mublengrund⸗ 
ſtücken in Falckenderg su den Grund der darüber in der 
gerichtlichen Regiſtratür vorhandenen, und der von den 
Beſißern dieſer Grundguͤcke rein 
regulitt werden. Es wird daher jeder, welcher dabey ein 
Jntereſſe zu baden vermeint, und feinen Forderungen bie 


I, ap 


dem Herten Anwandter; welches biemit öffentlich bekannt 


den Nachrichten 


mit der Ingroſſatlon verbundene Vorzugsrechte zu ver 
ſchaffen gedenkt, aufgefordert, ſich blunen dreyg Monathen 
und ſoteſtens den zcten Februar 1820 beom unterieicht 
keten Gericht zu melden, und ſeine Aaſprͤche unzugeben. 
Alle diejenigen, welche ſich tunethalb die er Friſt meiden, 
deren Forderungen werben nach dem Alter und Vorzuge 
ihtes Realtechts eln etragen, diejenigen, weiche ſich nicht 
melden, können gezen den dritten, im Hypotheckenduche 
tingetraa un Beſſther ihr vermeintes Reoltecht nicht 
mehr ausuͤden, und muͤſſen in zedem Fall mit ibren Kor 
derun zen den eingetragenen Forderungen nachfleben.: Den 


Joh ꝛbern von Grundgerechtigkeiten oder Servituten wer“ 


den ibre Richte vorbehalten, ſedech lebt ihnen auch fred, 
ſolche nach vorherigem Anerkenriniß des Beſitzers eben⸗ 
ſalls eintragen zu laſſen. Mobengrope den 1, October 
1619. Das Patrimontalgericht in Falkenberg. 


Solz verkauf 
Den aten November iR großer Holiverkauf ven den 
Forſten Kluͤtz, Müblenbeck und Hohenktug, in der Mobs 
nung des Adlagen⸗Aufſeher Heirn Sachſe zu Damm. 
Den sten Novem ser desgleichen für die Putter, Frie⸗ 
diichswalder und Targer Forſt, auf, dem Ihnaoll der 


gemacht wird. Clausdam den 11. Octbr. 1819. 
? Rayfen_ 


. Zaus verkauf. 
Ein zu Alt Damm linker Hand der Plöne No. 44. 
belegenes Wohnhaus von 2 Stock, 3 Stuben, ı Altos 
ven, 3 Kammern, Küche, Brennhaus nebſt Pumpe, 
2 Ställe zu 6 Kühe, 16 Schaafe, s Schweine, Bodens 
Naum zu 3 Fudern Heu, Auffahrt, 16 Pommerſche 
Morgen Wieſewachs, 3 Faden freies Brenn- und wenn 
Reparaturen, auch freies Bauhelz, hinter dieſem Haufe 
ı Garten, worin 8 Ooſtbaͤume, ſolk ſogleich aus freier 
Hand verkauft werden. Unterſchriebener wird nahere 
Auskunft geben. Alt⸗Damm den 20. October 1819. 
Martin Eichſtaͤdt, Gaſtwirth. 


Zu verauctioniren in Stettin. 
Ein Pommerſcher Pfandbrief über 200 Rthlt., fol im 
Termin den orften October e. Vormittags um 11 Uhr, 
im hieſigen Stadtgericht öffentlich verkauft meiden; wozu 
wir die Kaufllebhaber einladen. Stettin den agſten 
September 1619. l 
Vormundſchacts. Deputation des Königl. 
Stabtderichts. 


Am aaſten und azſten d. M. Nachmittags um 2 Uht, 
werde ich in dem, in der Loulſeußraße unter No. 731 ge⸗ 
legenen Hauſe folgende Sachen, als: Favance und Gia, 
fer, Blech, Meſſing, Zinn und Eifen, Ceinenjeug, allerlei 
Meubles und Hausgerätb, a eiferne Oeſen, verſchtedene 
E Wagencerähe und Pferdegeſchirre, 
mehrere mit Eiſen beſchlagene Thüren, 9 vollfaͤndige Ken 
ſter mit Zargen und einige 30 Fenſter flügel, gegen alelch 
daare Bezablung in Courant öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkaufen. Stettin den zoſten October 1819. 

- 8 Dieckhoff. 


—— ——— —j 
Dienſtag den asften d. M. Nachmittag um a Uhr, ſollep 
für Abſenders Rechnung 
2 Ballen Baumwolle und c 
. ‚5 Fäfler Schm. Rofinen 
im Speicher No. 30 öffentlich verkauft werden, 


7 


Mittwoch den toten Norember e. Nachmittags um 
2 Uhr, ſollen euf dem alten Packhofe für Rechnung 
deſſen dem es engel t, 16 Gebinde enaltſchen Sotop in 


werden. 


f Zu verkaufen in Stettin. 
Einige hundert Stück ſehr. ſchoͤne grüne Gartenpome⸗ 
Fangen find uns eingeſandt worden, die wir zu einem ſehr 
billigen Preiſe verkaufen konnen. 
SZeyliger & Comp. 


e Wee dauerhafte Forteplanos von mahasonp 
und dieken Holt, und Guitarren, find billig zum Verkauf; 
dep Thome, Inſtrumentenmacher, 


zun kerſtraße 1109. 


Starker weißer Nerd⸗Amerikaner Rumm, dat Anker in 
18 Neblr., die Bont. i 12 Gr. ohne Geſaß pr. Bont., 
beſte gegoſſene rufſiſ. Lichte, gezogene tuffiſ. Lichte 4 Rebir 
20 Gr. ber Stein, große Cathar. Pflaumen a 1b. 2 Or, 
Annſes, Cacao, Portoricco⸗Tadack in Nollen à 18. 18 Or., 
Sardellen à 15. 8 Gr., weißen krockenen Farin 4 15. 
2 Or., Caſſia, Nelken, weiße zuffif Seife & 15. 6 Gr., 
Matten, Hanf and Heede, dex 2 
feel. G. Rufe. Wittwe. 


AXT 
Spiritas und verſchledene Sorten: Branntweine ge 
von der bekannten Gute, verkauft ſortahrend zu 3 
& den billigen Pielſen. 2. 4. Schulge Wittwe, % 

5 e N No. 180. Se 


Libauer Säe -Leinſaamen bey: 
Ph, Behm & Rahm. 


Guten Caffee 1 ½ 1% 15 und 14 gr., feinen Huth; 
r a 85 und 9 gr., feine Checolade 2 13 gr., Carol. 
A 3 gr. pr. IR, feinen Jamajea- Rum die 2 Bout. 
13 gr. und ſchoͤnen doppelten Kirſch die 2 Bout. 8 gr. 
inel. Bout. iſt zu haben Bteitenſtraße Nr. 412. 
Lakritzen aft, Macisblumen, Nuͤſſe, Cardamom, fei 
e und mehrere Sorten, sie Ard bil 
h 13 * “ 1 . + 
N den 1 Breſtentraße Nr. 4e. 


— 8 
Fo eee eee 
9 Recht ſchwarze N welche weder ſchimmelt 8 
§ noch gelb wird, iſt jetzt fortwährend das Quart $ 
Kzu s Er- in ganze, halbe und viertel Anker, exrl. $ 
S Gefaͤß aber zu 7 Gr. Cour. das Quart, zu ha- 9 
Eben bey e F. Blu me, 5 
1 Kohlmarkt Ne. 433. $ 


eee 
——— ́ͤ— •—ü — 


* Pi FI Tann “ — 
Kaps de eee Schultz 85 ee 


= Dderftaße No. 7a, 


Auction durch den Mäckler Herm Homann verkauft. ger Tbran, zum Verkauf. 


% nn Sea 
Tree 


Eine neue Sendung hollfeiner Ochſen und Kuß paͤute 
babe ich erhalten und offerire ſolche, ſo wie auch brau⸗ 
nen Berger Leber⸗, weitzen Meerkalds⸗ und weißen Ber 
C. F. Langmaſſus. 


Neuen bolläudiſchen, neuen Stettiner, neuen Scher, 
ſchen und Küßtenbering, auch in kleinen Gebtuden, bikigk 
BZ: 5 W. Friederici. 

Baumodt auf das wobhlſeilſte ber. 
2 WE 22 A. Hoffman 


x rue, deut dice Vollherſug in Tonnen und kleiner 


5 0 bey 
und grüne Nen billigſt I che: 


Beſte gegoſſene Lichte, dir Gr. Müme das Pfund, 
find nebſt allen Sorten Herlnge in kleinen und großen 
Gebinden in beſtet Güte dllligſt zu haben, bey 

A. P. Moritz, Laſtadle No. 216. 

Eine brauchbare Voteſttreppe iſt billig: in verkaufen, 

Oderſtraße No. 63. a 


— ⁵— ' —— 
Vortüͤglich ſchönen Jamalca⸗Numm, dey Partbeven 


und Ankerweiſe, Bordeauxer und Nanteſer Sprop, neue 


ſmirn. Rosinen, Selbholz, Vottaſche und ſchweren ſchlefi⸗ 


en auft ſehr billig. ; 
ſchen Roggen, wert Am Bode, Heumarkt No: 46. 


Neuen hollandiſt hen Vollhering von vorzüglicher Güte, 
fin ganzen: Tonnen und kleinen Gebinden, verkauft billigſt. 
4 Ferdinand Lippe. 


a a a TE Se EEE ET NET | 

Site wene Sendung dollſt. Kubhaͤute habe erhalten 
und dfferlre ſolche, wle auch Copen h. Sory, braunen 
Berger Ledertdraw fein g Candies, à tb. 10 Gr, 
fein braunen d 18. 8 Or. und Congo⸗Shee 3 16. 1 Krblr. 
4 Gr. Cout. e „ 
1 9. | 0 


Amen neue Bettkaſten und mebtere alte Tenfter find 


Se ſcherſſtaße No. 46. billig. zu derkaufen. Stettin den 


zonen October 1819; 2 


\ A dem Königl. Honbof am Babebanfe-kebt ſebe gutes 
trocknes ungeſchwemmtes zlüßis düchen Klobenbois, inch 
Anfubre für 10 Niblr: 18 Gr. zum Verkauf, und haten 
ſich Kauffuflige del Herrn Wilmuth am Fledeten No. 
101 bade dem Königl. Holldof zu melden; für den 
nemlſchen. Preis fehet auch bei dem Bauern Kühl in 
Grabow dergl. Holl um Verkauf bereit. Stetun den. 
zoſten Ortober 1819. David Radecker. 


3 äüfer verkauf 
Im Aaftrage des Herrn Altermanns Am Ende biete 
ich fein unter der Nummer 381 an der Scke der Breiten: 


und kleinen Perentroße hieſelbft. edle e hie⸗ 


mit zum Vetlauf aus, and lade die zedhaber ein, 
Gebot darauf in Termſad den zcſten ieſes Monats, 
Ds : ” eg i meiner. e (am Roß⸗ 


mute ö ben. Haus eignet ſich ver 
8 5 gan n N Anlegung 


einer Brau, und Brepnerep, und kann in jeder Zelt be / 


* 


leben werden. Miteber die böpotberzriſchen Verbältniſſe 
deſfelben kann ich die erforderliche Aus unſt geben 
"Krüger II., Juſtll⸗Commiſſatius. 


Wir find willens, unſer am Mehlthor No. 1060 bele⸗ 
genes Haus aus feuer Hand zu verkaufen. Kaufliebha⸗ 
der belieben es täglich zu beſeyen und Handlung mit uns 
zu pflegen. Geſchwiſter Dittmann. 


Sausverkauf, oder auch zu vermiethen. 
Ich bin willens, mein Haus im Fort Preußen No. 4, 
wide eine vollkindige Bͤckered, Garten, Kegelbahn 
und 2 Schweinekoen, nerft allen andern möglichen Be⸗ 
auemlichkelten, olſo auch für einen Tabagißten ſich ede 
gut eignend, aus reer Hand zu verkaufen, eder auch in 
vermlethen, weshalb ich Liebhaber erſuche, ſich geſälliaß 
Belt Preußen bey Stettin den 7, 


dey mir zu melden. 
Oetober 1819. Bäͤckermeiſer Dernau. 


Zu vermiethen in Stettin. 


Im Hauſe No. 779 am Marienklichbofe, IR wäßrend 
der devolſtebenden Märktieit ein meublirtes Zimmer par⸗ 
terre a ulaſſen. Auch kaun dafelok zum Januar 
1820 ein Logis von einer Stube und iwer Kammern an 
einem unverhelratheren ſillen Miether vermietdet werden. 


Sub No. 880 Frauenſtraße, wird zum ufen Jauuar 
1820 die Unteretage, dellehend in einer Vorderſtube nebſt 
A toben, einer Hinterttude ned Alkoven, einen Laden, 
Kühe, Keller und Heligzlaß leer. Hlerauf Neflectitende 
Finn ſich beym Haus⸗Eigentdümer in obiger Nummer 
Welden. 


—!: — ——-— 
In ber Möncentraße No. 488 find Studen zum Markt 
u vermlethen. nn 


TEE ß 

"Sa der Meinen Oderkraße No. 10% ißt leine Stube 
mit Meudel nedſt Schlafkadinet zum afen Novemder in 
vermiethen. 

Unterzeichneter zeiget bierdurch erge enſt an, daß von 
heute an täglich den ihm iagerlttene eitpferde zu mle⸗ 
iden find, Auch ein mit allen Zubehör neues Billard 
zu mierben oder zu verkaufen ſtehet. N 

C. Seitz jun., Schubſtraße No. 863. 


1 Bekennemechunge n * 5 
Die neueſten. Mufikalien. für alle Inſtrumente find zu 
den Verlagspreifen c haben, Frauenſtraſse No. 918. 
Weib Fenteiglat won beſter Güte erhielt. 
N > ek ik I D Degener. 


* 


ä —— — b H—— 
Ich erwarte in kurzer Zeit eine Parthey hollſteiner 
Honig, welchen ich zum Verkauf in a 


5 Langmaſius. 


W ie, 


— 


Obalelch Logis von allen Gattungen, thells zunt v ſten 
November, theils zu Neujahr und Oſtern — twer⸗ 
den, fo find doch noch zur Vermlethang offen: 1 Lo⸗ 
gis bis so Athlr., 8 dis 100 Rtölr., 6 dis 200 Rthle., 
5 von 300 und 400 Keblr., 20 meublitte Wohnungen, 
3 Läden und einige (9gis für Marktbeſuchende, ſo wle 
einige Malktbuden find zu vermiethen. Capktalten von 
1000, 2000, 16000 1 werden gegen Slcherdelt auf 
Haͤufer und Güter geſucht und Häsſer mit Hofraum 
werden zu kaufen verlangt, außerdem And eiulge Häuſer 
zu verfanfen, und Capitalten von 300, 1700 Rthlr. aus. 
zuleſten. Mehrere Sucher find zu verkaufen. 


Logis Vermletbungs⸗Bureau. 


Wahrend der Marktieit lä die Loge, Nachmekfang auf 
dem Roßmarkt in meiner Bude der Waſſerkunſt gegen⸗ 
uͤber. Legis⸗Vermiethungs⸗Buteau. Gericke. 


Schiffs, Schuhmacherpech und Spohn, billſaß bey 
J. G. Dahr, Mittwochſttaße No. 2068, 


. ²˙ —“Ä————:. . I 
Meinen reſp. Kunden und guten Freunden bitte ich, da 
ich jene in der Mittwochſtraße No. 1060 nahe dem Wehl 
tor wohne, mich mit ihrer Arbeit ferner iu deebren. 
Mein Beſtteben (cl ſeyn, gute und billige Arbeit zu lie⸗ 
fern. Ernſt Friedr. Schönfeldt, Uhrmacher. 


5. Tonne 7 Ridle., 1g. 2 Nihlr. 1a Or. Eour neut 
ſchottſche Hitinge, . Tonnt 4 Nilr. zb = Reit Cour. 
bed 8 1 t ur 

— = 


Neuer holländiſcher Vollbering vor vorzüglicher Butt 
jn ganzen Tonnen und kleinen Gebinden, bep 
Simon & Comp., Heumarkt No. 28. 
1 
Fortwaͤbrend wird gute Brauntweinſchlempe In Tonnen 
und im Einzelnen billig verkauft, dee . 
Fr. Moritz, Bollwerk und kanzetrücfraßen, Ecke. 


Steuer manns kunde. 


Der Winter, Cutſus nimmt den ıstem October feinen 
Anfang. Alle, ſo bieran bell nehmen wollen, meld 
ſich beim Unerzeichneten. Stettin den ıflen Octo 
1819. Walmodt, Naolgatlonslehrer, 

| Kiokerbof No. 110. 


Sehifsoelegenbeit nach Noſtock, meet nh 
— J. Su Secker. 
den aoften October 1819. 


— 


Stettin 
Geld, weiches Pr ‚lieben werden ſoll. IS 
oral in Ten va e hr m 
dm 8 ugs Expedielon. 8 3 
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(Siebel eine Beilage.) 


1 
1 
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Beilage zu No. 85. der Königl. privileg. Stettinichen Zeitung. 


— Vom az 


October 1819. 
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Da wir die Belek; Entnürfe, welche die Bundesper⸗ 
ammlung in Frauk furt am ao. 9. M. beſchloſſen, bis⸗ 
er nur ihrem weſeutlichen Juhalte nach mitgetheilt, 

5 ſolche jetzt nach und nach vollſtaͤndig fol⸗ 


„entwurf 
eines proviſoriſchen Beſchluſſes uͤber die in Ans 
ſehung der Univerſitaͤten ge ergreifenden Maas⸗ 
regeln. 

1. Es ſoll bei jedet Aniverſität ein, mit zweck⸗ 
maͤß igen Inſtruttionen und ausgedehnten Befugniſſen 
verſerener, om Orte der Univerſität reſidirender außer⸗ 
ordentlicher lande herrlicher Bevollmaͤchtigter, entweder 
in der Perſon des bisherigen Kurators, oder eines 
anderen, von der Regierung dazu tuͤchtis befundenen 
Mannes beſtellt werden. 5 

Das Amt dieſes Bevollmächtigten ſoll fein, über die 
ſtrengſte Vollzieburg der keltehenden Geſetze und Diszi⸗ 
Bo Vorſchriften zu wachen, den Geiſt, in weichem 

ie akade niſchen Lehrer bei uhren offentlichen vnd Pri⸗ 
vat Vorträgen verfahren, focarältg zu beobachten, und 
demſelden, jedoch ohne unnuttelbare Einmiſchung in 
das Wiſſenſcha ftliche un die Lehrmethoden, eine heil⸗ 
ſame, auf die künftige Veſtimmung der frdivenden 
Jugend berechnete Richtung zu geben; endlich Allem, 
mas zur Beſd derung der Sitilichkeit, der guten Ord⸗ 
nung und des äußeren Auſtendes unter den S udirenden 
dienen kann, ſeine unausgeſetzte Aufmerkſamkeit zu 


widmen 


Das Verheltuiß dieſer außerordentlichen Bevollmäch⸗ 
tigten zu den akademtichen Senaten ſoll, fo wie Alles, 
was auf die nahere Beſtimm ung ihres Wirkungskreiſes 
und ihrer Gefchäftführung Bezug hat, in den ihnen 
von ihrer oberſten Staats behörde zu ertheilenden Zu: 
ſtruktlonen, mit. Ruͤckſicht auf die umſtände, durch 
welche die Ernennung diefer Bevollmächtigten veranlaßt 
worden iſt, fd genau als moglich feſtgeſetzt werden. 

§. 2. Die Bundesregierungen verpflichten ſich gegen 
einander, Univerſitaͤrs⸗ und andere Öffentliche Lehrer, 
die durch erweisliche Abweſchung von ihrer Pflicht, 
oder Ueberſchreitung der Gränzen ihres Berufes, durch 

Miß brauch ihres rechtmäßigen Einfluſſes auf die Ge⸗ 
muther der Jugend, durch Verbreitung verderblicher, 
ber offentlichen Ordnung und Ruhe feindſeliger oder die 
Grundlagen der beſtehenden Staats einrichtungen unterara⸗ 

ender Lehren, ihre Unfähigkei zur Verwaltung des 

nen anvertrauten, wichtigen Amtes unverkennbar an 
den Tag gelegt haben, von den Univerſtaͤten und ſon⸗ 
igen Lehranflalten zu entfernen, ohne daß ihnen hiebei, 

o lange der gegenwartige Beſchluß in Wirkfamkeit 

letbt, und bis über dieſen Punkt definitive Anord⸗ 
nungen ausgeſprochen fern werden, irgend ein Hinderniß 

m Wege firhen koͤnne. Jedoch fol eine Maaß regel 
1 — Art nie anders els auf den vollfiändig motivirten 
Bevolmäh der Univerſitaͤt den Regierungs- 

rigen, oder von demſelben v j U 
derten Bericht, beſchloſſen werden. EN 


EEE 


Ein auf folce Meife ausgeſch oſſener Lehrer darf in 
keinem anderen Bundesſtaate bei irgend einem öffentlichen 
Tehr⸗Inſtitute wieder augeſtellt werben. 

§. 3. Die ſeit langer Zeit bestehenden Geſetze ger 
gen geheime, oder nicht autoriſirte Verbindungen auf 
den Univerſtraͤten, ſollen in ihrer ganzen Kkaft und 
Strenge aufrecht erhalten, und insbeſondere auf den 
feit einigen Jahren geſtiſteten, unter dem Namen der 
Allgemeinen Burſcheuſchaft bekannten Verein 
um fo beſtimmter ausgedehnt werden, als dieſem 
Vereine die ſchlechterdings unzulaßige Vorausſetzung 
einer forkdaueraden Gemeinſchaft und Korreſpo dent 
zwiſchen den verſchiedenen Univerütaͤren zum Grunde 
liegt Den Negiefungsbevellmä tigten ſoll in Anſe⸗ 
hung dieſes Punktes eine vorzügliche Wach ſſamkeit zue 
Pflicbt gemacht werden. 5 ; 

Die Regierungen vereinigen ſich darüber, daß Indie 
viduen, die nach Bekanntmachung des gegenw migen 


Beſchluſſes erweislich in geheimen oder nicht autoriſir⸗ 


ten Verbindungen geblieken, oder in ſolche getreten ſind, 
bei keinem öffentlichen Amte zugelaſſen werden ſollen. 
F. 4. Kein Gtudirender, der durch einen von dem 
Regelungs- Bevollmächtigten beftäti ten, oder auf deſ⸗ 
fen Amtag erfolgten Beſchluß eines akademiſ ten Ger 
nates, von einer Univerfitdt verwieſen worden iſt, er 
der, um einem ſolchen Beſchluſſe zu um. ſich von 
der Untverſität entkernt hat, ſoll auf einer anderen 
Univerfität zugelaſſen, auch uberhaupt kein Stubirem 
der, ohne ein befriedigendes Zeugniß feines Wohlvet, 
haltens auf der von ihm verlaſſenen Univerſnät von 
irgend einer anderen Umverſität aufgenommen werden. 
(Fortſetzuns folgt.) 
F 


mburg, vom 12. October. 

Ueber die Den Horfälte im raroccanifchen iſt 
uns folgender officieller Bericht zugekommen: 

5 alee, den 25. Juni. 

„In dem Kaiſerthum Marocco liegt die Prevlng 
Glada, von fehr hoben Gebürgen umgeben. Dieſe 
ſehr bevölkerte Provinz, die ſeit mehrern Jahrhunderten 
die größte Freiheit genießt und keiner Abgabe unter: 
worfen it, zählt eine Menge Iſtgeliten, und man fin⸗ 
det daſelbſt unter mehrern 1 auch ein Denk⸗ 
mal des Joabs unter der Regierung des Köuigs Da: 
vid. Im Ahr 1778 wurde Cydi Muhamed, Vater 
des jetzigen Naiſers, bei einem Durchmarſche von den 
dortigen Gebürgs Bewohnern überfallen, feine Staate 
beamten größtentheils gefangen genommen und ſein 
Heer zum Rüͤckzuge gezwungen, indem die 5 Päſſe 
fie verhinderten, ſich zu vertbeidigen. Der Schatz ber 
fand ſich zwar in den Händen zweier Kaiſerl Miniſter, 
wovon einer ven dieſen, ein Iſraelit, die Gelegenheit 
benutzte und ſolchen nach Europa in Sicherheit brachte. 
wo bis jetzt die Regierung immer demüht war, dieſe 
Gegenstand zu verfolgen. Der Kalfer ſammelze fein 
Heer und machte nun einen neuen Angriff, vertrieb 
die Einwohner Glada's, die zerſtreut in die Gebürge 
flüchteren und Weiber und Kinder zur ließen. 
was fo aufgebracht, daß er ſich vornahm, die Frevler 


U 


eitlebens zu verfolgen, und feit dieſer Zeit wuchs ein 

eiderfeitiger Haß mit jedem Tage. 

Am ı2ten Juni dieſes Jahrs ereignete ſich unter der 
Regierung des jetzigen Kaiſers ein aͤhulſcher Vorfall. 
Als der Kronprinz Mouley Ibrahim durch dieſe Pro⸗ 
vinz nach Tefileth wollte, ward derſelhe zwei Stunden 
von ſeinem Heere entfernt von den Geburgs⸗Bewohnern 
bei Nachtzeit überfallen, die ihn toͤdtlich verwundeten, 
ſich ſeines Schatzes bemaͤchtigten und zwei Hofdamen 
gefangen nahmen. Der Kaiſer ſelbſt entging glücklich 
der Gefangen ſſchaft, indem ein junger Iſraelitiſcher 


Zahfmeitter, David Ben Michand aus Fetz, ihm eiligſt 


durch Couriere die deohende Gefahr ſchi derte. Der 
Kronpeinz aber farb am andern Morgen an feinen 
Wunden. 


Der Kaifer hoͤchtt aufgebracht und tief gekraͤnkt über 
das ſchaͤndliche Verfahren der Glavaner, ſammelte fein 
Heer, welches er in drei Corys ſormirte. Der eine 
Theil brach durch Umwege nach Tefileth anf, um in 
die Gebürge zu dringen und alsdann dem Feinde in den 
Ruͤcken zu fallen; ein anderer Theil ging durch Sera⸗ 
rah, und mit einem dritten nahm er den Weg nach 
Glava nachdem er zuvor gluͤck ich berechnet hatte, wann 
feine Truppen fehen in den Gebuͤrgen konnten einge⸗ 
offen ſein, welche Befehl hatten, alles ſegleich nieder⸗ 
zumenels. Der Kaiſer babare einen Weg durch enge 
Paͤſſe, die er miniren und in die Luft ſprengen ließ und 
vecupirte Glava. Nun kamen die günſtigſten Nachrichten 
von Tefileth und Serarah. In der Nacht vom sten 
auf den i9ten Juni gingen 400 Gebürgs Bewohner 
von Glava zum Kaiſerl. Heer über, worunter 1d be 
waffnete Israeliten waren, welche beim Kaiſer vorne: 


laffeu zu werden verlangten, und ſtellten vor, daß ſie 


von ihren Obern mit Gewalt gezwungen wären, die 
Waſſen zu ergreifen. Der Kaiſer, der einem Iſtgeliten 
fein Leden zu verdanken batte, und ſeit zwei Jahren mit 
einer Iſtaelltin verheirathet iſt, befahl feinem Heer, 
alle gefangene a auszuliefern, wobei für jedes 
Jundividnum dieſes Glaubens, außer ein m Geſchenk 
don se Duc., eine beſondere Gnade verſprochen wurde. 
Am andern Tage brachte man noch viele Tauſende 
Gefangene, darunter ſich ebenfalls 400 Israeliten befan⸗ 
den. Am aoften Juni rückte der Kalſer in Glava ein, 
ließ jedem der 10 Iſtaeliten 1000 Mann geben, um 
ihre Glaubensbrüder, die unter dem Druck der Glavas 
ner in der Provinz zerfireut wohnen, aufzuſuchen, und 
befahl, daß man allen Gefangenen die Angen ausſteche, 
und zwar mit den Ladenſtocken ihrer eigenen Gewehre, 
welche Blavaner auf dieſe Art verdammt ſind, Zeitle⸗ 
bens Armengelder zu genießen. 

Dem Kafſerl. Heere fiel außer einer großen Menge 
an Gold und Silber auch eine Viehzucht, die gegen 

Millionen Pigſter tarirt wird, und gooo der ſchoͤn⸗ 
den Pferde in die Hande. Die zuräcfgelaffenen Frauen 
wurden vorläufig theils nach Tadla, theils nach Tafts 
leth gebracht, die Frauen und Kinder der Iſrgeliten 
aber nach Mequine arſchickt; und dem Gouverneur da⸗ 
felbft einen Befehl erlaſſen, ihnen alles, was ſie bedürf⸗ 
ten, aus der Kaiſerl Caſſe vorzuſchießen. N 

Der Sieg wurde ſowohl in der Hauptſtadt Mars ces, 
als von allen Unterthanen des ganzen Reichs, aufs 
— fie gefeiert, obſchon der Kaiſer den Verluſt ſei⸗ 
ne 
Muley Ibrahim, ſehr betrauert, der ihm die sräftende 


Linienſchiffen, 


lteſten und geliebten Sohns, des Kronprinzen 


* 


Ausſicht geraubt, einſt feinen Scepter den Handen deſ⸗ 
ſelben zu hinterlaſſen. 


Die Verſchwoͤrung der Glavaner wird Anem Neffen 
des jetzigen Kaiſers Schuld gegeken, der nach dem 
Throne ſtrebt und das Volk zu jenen Auftritten ver⸗ 
leitete. Bei dem verſtorben en Kronprinzen, der es ſei⸗ 
nem Vater verſchwiegen hatte, fand man Papiere, die 
es bezeugten, und worin noch ein anderes Reich mit 
verknüpft fein ſoll. 


Hamburg, vom 14. October. a 
Aus Algier haben wir folgendes Schreiben erhalten: 


x Algier, den 30. Auguſt 1819. 
„Dieſer Ort fährt fort, alte, immer gleichlautende 
Gegenttände darzustellen, als Peſt, tbeure Zeit und 
Waſſermangel, Ingetivitst à Corte co u der Marine; 
1 herrſcht Ruhe in der Stadt und auf dem 
ande. 7 


Die Peſt iſt ziemlich in Abnahme und man kann fa: 
gen, daß dieſe Plage in der Stadt und Umgegend auf: 
gehoͤrt hat; dahingegen fängt ſie aufs neue an zu wüthen 
in Conſtantin, Bona und Tumſan; auch längs der 


Maroccaniſchen Gräuge ſterben die Menſchen wie Flie⸗ 


gen. 


Unfer Ambaſſadeur kam vorgeſtern Abend auf einer 
Engliſchen Corvette pen London wieder zurück., deſſen 
Tuͤrkiſcher Seeretair ſchon vor 14 Tagen mit Depeſcheg 
hier angekommen war, Geſtern 85 er ans Land, bei 
welcher Gelegenbeit ihm alle mͤgſiche Aufmerkſamkelt 
von dem Chef der Engſiſchen Corvette erzeſgt wurde. 
Was er ausgerichtet, weiß man noch nicht. Die Regent 
ſchaft scheint aber mit ſeiner Sendung ſehr zufrieden; 
ob es ſich mürklich fo verhält, muß die Zeit lehren. 


Den ıten September. In dieſem Augenblicke iſt eine 
vereinigte Franzöſiſch⸗Engliſche Escadre, beſtehend aus 
1 Fregatte und eine Briog, unter 
Commando zweier Contre⸗Admirals, auf hieſiger Rhee⸗ 
de angekommen. Wie man ehen wollen fie dem 
Nach. und dem übrigen piratifchen Unfuge ein Ende 
machen. 


. 
Gutes Kartoffel brot. 


Nachdem die Kartoffeln von der weißen mehlreichften 
Sorte ein oder zwei Tage vor dem Backen — am beſten 


durch Dampfe bis zum Anffpringen gahr gekocht, ger . 


ſchaͤt und, noch warm, auf einem Tiſche mittelſt einer 
Rolle klar gerieben und an einem warmen Orte aufs 
dewahrt werden find, fo nimmt man ein Fuͤnftel von 
dieſer Maſſe und vier Fünftel Mehl, knetet es deſon⸗ 
ders gut und ſange durcheinander, und thut ein Sechstel 
mehr Sauerteig dazu als gewöhnlich. Beim Backen 
muß es eine Viertelſtunde laͤnger, als das dlos aus 
Mehl gebackene Brot im Ofen gelaffen werden. Das 
ſo zubereitete Brot iſt nicht nur ſehr wohlſchmeckend, 
von allem fremden Geſchmacke durchaus frei, Tender 
auch vermoͤge der Ieberartigen Conſtiſtenz, welche die 
Kartoffel dem Brote mittheilt, für die arbeitende Claſſe 
noch fättigender, . 


Marktanzeigen in Stettin. 

sein Wegrenlager iſt durch mehrere Sendungen von Leipzig völlig ſortirt, ſo daß ich eine 
Auswahl habe: in ſchoͤnen dunkeln und hellen Cattunen, Ginghams in allen Farben, Moreens iu 
Meubel, Merinos und Bombaſſins, ſchwarzen Levantin, Atlas und Sammt, alle Farben double 
Florence, ächte framdfifche und einländifche Merinos⸗, große engliſche brochirte und kleine ſeidene 
Schwals und Tuͤcher, Baſtard, Batiſtmuſſelin, achte Kanten in allen Breiten, Parchend, Baum⸗ 
wolle, Sanspein und dergl., Bettdecken, Gahe, Muſſelin und Frangen zu Gardinen, Batik zu Ja⸗ 
bots, ſeidene und baumwollene Herrn und Damenſträmpfe, Bafiardhalstücher, Winter weſlen, Tri⸗ 
cots in allen Farben zu Beinkleider, Geſundheitsflanell, gewürkte Teppiche, gewebte und geflochtene 
Fuß decken ꝛc., womit ich mich zu dieſem Markt beſtens empfehle und bemerke nur noch, daß mein 
Budenſtand wie gewoͤhnlich der Waſſerkunſt gegenuͤber iſt. F. w. Croll. 


Das Commiſſions⸗Laager des Herrn J. C. zumbohm junior aus Berlin, beſtehend in Vie⸗ 
lefelder, Warendorfer, Bielefelder Hauslein, damaſtne und Drell⸗Tiſchgedecke und Handtüͤcherzeuger, 
wie auch leinene Taschentücher, iR wieder gam vollſtaͤndig, und wird wie font zu denſelben billigen 
Preiſen auf dem Markt in meiner Bude verkauft. Fr. Wilh. Croll. 


Weiße Hamburger und ſpaniſche Strickwolle, Strickperlu in allen Schattirungen, engliſche 
Seife und franzöſiſche Parfümeries aller Art empfiehlt beſtens. C. A. Diedrich. 


Mein bekanntes Lager beſonders guter und achter Waaren empfehle ich zum jetzigen Herbſt⸗ 
markt einem geehrten Publikum beſtens, und bemerke noch, daß der Stand meiner Bude wie ge⸗ 
wohnlich auf dem Roßmarkt der Waſſerkunſt gegenüber if. Carl Gericke. 

Hamburger Wolle 

von 1 Kthlr. 8 Gr. pr. IR. an hat wieder in allen Gattungen beſtens erhalten und kann ſolche pr. 18. 
12 bis 16 Gr. wohlfeiler als im vergangenen Jahr erlaſſen. Carl Gericke. 

3. 8 Ich habe bereits einige neue Modells von Dames⸗ Winterhuͤthen erhalten, ſowie auch 8 
8 engl. Mannshuͤthe und mehrere zu meinem Geſchaͤfte gehörende Waaren, und verkaufe ich weiße 8 
. 8 und ſchwarze Straußfedern zu ſehr billigen Preiſen. Zugleich bemerke ich, daß ich dieſen S 
5 Herbſtmarkt in meiner gewöhnlichen Bude auf dem Roßmarkt ausſtehen werde. 8 
8 J. § Fiſcher fen., Kohlmarkt No. 429. $ 


. d DDDONRRT . du 
— 


Waͤhrend des bevorſtehenden Marktes ſtehe ich wie gewöhnlich in meiner Bude in 
5 der Monchenſtraße der Ecke des Spruͤtzenhauſes gegenüber aus, und bin durch mehrere eben 
J empfangene Sendungen extra feiner und mittel feiner Tuͤcher in den modernſten Farben vorzüg⸗ 
lich un Stande geſetzt, meinen geehrten Abnehmern nicht allein hierin, ſondern auch in engl. 
Calmucks und Koper ⸗Coitings, gewöhnlichen halben Calmucks und Molls, feinen Flanellen ze. 
ganz zu befriedigen, weshalb ich, unter Verſicherung einer ſehr billigen Bedienung, um recht 


zahlreichen Zuſpruch ergebenſt bitte. F. Petermann, Schuhſtraße No. 147. 
. Vorzuͤglich ſchoͤne J. breite, doppelt gekoͤperte, Coiting, in blau, grun und hellen Farben, 


| desgleichen feine Calmucks, englifche Winter⸗Beinkleiderzeuger, feine Tuche in ſchwart, blau, melirt 
und conleurt zu billigen Peiſen. Während des bevorſtehenden Markts iſt mein Budenſtand in der 
Moͤnchenſtraße vor dem deutſchen Hauſe. F. G. Banngieper, 

a a 


! Daß ich nunmehro von Leipzig retournitt und mit ganz modernen Putzwaaren nach Aus wahl 
versehen din, verfehle ich nicht, hiemit ergebenſt anzuzeigen. Vorzügl ch kann ich mich mit Dames⸗ 
hüten und Hauben aller Ait, Blumen, Federn in {wars und weiß, fo wie Bänder nach dem 
allerneueſten Geſchmack und andere dahin einſchlagende Modewaaren beſtens empfehlen. Zugleich 
bemerke ich noch, daß ich dieſen Markt nicht wie ſeither in einer Bude ausſtehen werde, ſondern in 
meiner Wohnung anzutreffen bin. C. Stahnde, Schuhſtraße No, 902. 


Unterzeichntter erhielt mehrere Transporte vorzüglich preiſswürdige Tuche in den gangbar- 


den Farben; imgleichen Calmucks,. Coiting, einfache und. doppelte Cafimire u. ſ. W., womit er 
fich einem reſpectiven Publico bey Gelegenheit des bevorſtehenden Markts beſtens einpfichlt, und 


noch bemerkt, daß fein Budenſtand der gewöhnliche, in der Mönchenftrafse,, dem Haufe des Herrn 
Berliner jun, gegenfiber, iſt. A. F. Weiglin, Reifichlägerftrafse No, 130. 


Zum bevorstehenden Markt empfehle ich mich mit einem vollſtaͤndigen Lager von extra fei⸗ 
nen, mittel und ordinairen Tüchern, Caſemirs, Calmuks, Coitings und andern wollnen Waaren zu 
den billigſten Preiſen. Mein Budenſtand it wie gewohnlich auf dem Roßmarkt bey der Waſſet⸗ 
Zum. w. Schartow. 


— 


en: 


5 Cohn & Tepper, 
Reifſchlaͤger- und Schul zenſtraßen⸗ Ecke 


. > 
empfehlen ſich zu dieſem Wintermarkt mit ihren bekannten engliſchen, fran zoͤſiſchen und deut 


> chen Manufeeturwaaren, welche fie durch neue Einkäufe bedeutend vermehrt haben, werden K 
unter andern ſehr ſchoͤne und aͤchte Farben in Merino's und Bombaſſies, neueſte engliſche Se 
% Kattune, ſo wie Hanfleine wand in alen Breiten, ſehr billig: verkaufen. Ihe Stand iſt wie ges * 
T wohnlich auf dem Roßmarkt am Zollchoſoſchen Haufe. N * 
NI „24444 
SE S XITT IA 4 * * INIT. 
* Merrnos und Vo mbaffins * 
% von vorzüglihen Gate im allen Farben, 3 Elle zu 12 bis 14 ar., habe ich von der letzten . 
% Leidgigen Meſſr erhalten. Ferner eine große Auswahl ven 2, franz. und engl. Kattune, se 
T ſchwarze und coul. Levan tine, Arlaſſe, Tafte and Fle rauer, L und „ Merinos Umichlayerücher & 
mit und ohne Plain in alen Farben und Gröken, glatte und wattirte Sans being, abyepafie &. 
Bettdecken und 4 br. VBertdeckenzeuge, Bettaingnams und Bettzwilliche, Hanfleinen in allen * 
Breiten, die Elle & 45 bis 10 gr., cvul. Sammet und Sammetmanſcheſter, ſchmale und breite *. 
* Zwirnkanten; v erſpreche die möglichſt billigſten Preiſe und prompteſte Bedienung. Mein 
* Stand zu dieſem devorſtehenden Winzermärkt iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt vor dem * 
Hauſe des Schmiedemeiſter Herrn Rub olph. S. Heymann, * 

a am Heumarkt. x 


% ; * 
r 
Be ee ee ee ae 


Merinos und Bombaſſans 
% von ganz vorzuͤglicher Hüte in allen Farben, neueſte engliſche Kattune zu Kleiber und Möbel, Se 
Zebra und fridene Shwals, Parifer Merino's⸗Tüchet mit und ohne Plain in allen Farben 


und Größen, geſtickte und ſagonirte Mull-Kleider, ſchwere Levantine und Atlaſſe, Gros de & 


% Paris in allen Farben, Zwirnkanten in allen Breiten, ferner eine große Auswahl Haufleinewand se 
Ain allen Breiten, haben Unterzeich nete erhalten, verkaufen ſelbige nebſt ihten ſonſt führenden. Se 
& engliſchen, franzöfiichen und deutſchen. Manufacturmaaren, zu billigen Preiſen. Zu dieſem & 
bevorſtehenden Jahrmarkt wird unſer Stand wie gewoͤhulich auf dem Roßmarkt dem Zoll⸗ 


* 
*chowſchen Haufe gegenüber ſeyn. Stettin den ısten October 1819. * 
f > 


I. Meyerheim & Comp., Grapengießerſtraße No. 424. 
* N N NA * Ne 


— 


Mein Waarenlager von vollftändigen Tabackspfeiſen, mit allem was dazu gehoͤrt, 
aufs beſte ſortirt, iſt ſowohl während der Marktzeit als außer derſelben, nur einzig und 
allein zu Stettin, oben in der Grapengießerſtraße nahe am Kohlmarkt No. 426. an⸗ 
zutreffen. Re: Auguſt Büttner, junior, 


Dufch unſern Camigiſgogeit erhielten Untertelchnete ſo eden vou der Leipziger Meſſo: eng, 
und franz. moderne Kleider und Möbel⸗Cattune, extra feine Merino und Bombaſſins im allen Far⸗ 
ben, fo wie vorzüglich ſchöne couleurte ſeldene Zeuge zu Kleider und Ur berroͤcke, weiße Zeuge aller 
Art, Hanflrinewand von vorzüglicher Güte in allen Breiten und mehreren zu dieſem Foche gehörenden 
Artikeln; — indem wir unſern geebrten Kunden urd einem hochzuverehrenden Pudlied davon in Kennt: 
niß ſetzen, verſptechen wir die prempteſte und billigſte Bedienung. Unſer Stand iß dem Schwahnſchen 
Haufe gegenuber und in einer aten Bude vor dem Hauſe des Herten Zollchow auf dem Roßmarkt. 


8 Sehr, Wald; 
SERELERSELEEESE LESE PIE EFS HERE 
% Durch die von mir in der letzten Leipziger Meſſe ſelbſt gewählten Waaren und vortheil⸗ 


* 
haft gemachten Einkäufe, If mein bekanntes Manufactur⸗Waarenlager bedeutend vergrößert, 
und aufs geſchmackvollſte ſortirt. Beſonders empfehle ich mich zu dieſem Wintermalkt mit Sr 
vorzüglich ſchoͤnen Merinos und Bombaſſius in allen Farben, abgepaßte tuͤrkiſche Merino⸗ Se 
Kleider und Shawls, 2 und 2 br. franz. und engl. Kattune zu Kleider und Meubel, ſchwarze & 
% und coul. Levantine, Atlaſſe, Tafte, Florance, Gros de Naples; Gros de Polvane und mehrere 
moderne ſeidene Zeuge zu Damen⸗Ueberröcken, Haufleinen, Bettzwillich, abgepaßte Bettdecken Se 
% und Bettdeckenzeuge, fo wie auth alle zu dieſem Fache gehörigen Artikel; serſpreche die billigſten 
„ Preiſe und prompteſte Bedienung. Mein Stand iſt wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt dem * 
Hauſe des Herrn Kuhberg und Paſſehl gegenuͤber. J. Seymann, 

* Kohlmarkt No. 184. Se 
INN 


r 
* Daus & Meyer, % 
* iin der Reifſchlaͤgernraße No. st. ns * 
empfehlen ſich zum bevorſtehenden Herbſtmarkte einem reſpeetiven Publico mit ihrem neu Je 
af ortirten Waarenlager, beſtehend in ſehr guten ſchwarzen Atlaſſen und Levantinen, vorzüglich & 
ſchwere Marerline und Florence in allen Farben, die neueſte Auswahl in engliſchen und fran⸗X& 
* bſiſchen Kattunen und Kattunkleidern, Merinos und Bombaſſins, Han fleinewand, Mouſſelin, &. 
* Frangen, Beitdrillige und Bettginghams, alle Sorten weiße Zeuge, fo wie mit allen andern & 
zu dieſem Fache ſich paſſende Artikel, und find im Stande, durch guͤnſtige Einkaͤufe die bil⸗ Je 
% lisiten Pieiſe zu fielen. Ihr Stand if auf dem Roßmarkt den Kaufleuten Herrn Kuhberg 
% und Paſſehl gegenuber. arg * 
N AAA 4424 


Neu etablirte Modewaaren Handlung von 
2 Philippe Friedr. Theophile Durieux, 
oben der Schühftraße No, 148. 
Senannte Handlung empf ile ich einem geehrten Publicum unter Verficherung fehr billiger Preife und! 
Beftens aſſortirt. Zum bevorſteherden Markt werde ich auf dem Roſsmarkt, neben der Bude des 
7 Herrn Traugott Schulze aus. Berlin. anzutreffen. ſein. 


l C. Rehage fir n 
empfiehlt zum bevotſleheuden Markt fein: Waarenlager, befehend in hollandiſcher Leinewand, das 
Stuͤck von 52 Ellen a 2 26, 28 bis 100 Rtlt., Bielefelder und Wahrendorfer Haufleinen, das Stuͤck 
von za Ellen a 14, 16, 16 bis 60. Rtlr., Halberſtädter und Bielefelder Haus leinen a Elle 5,6, 7 bis 
zo Gr, Weißgarnleinen Elle 6, 75-8 bis 10 Gr., Holändifche und Schleſiſche Batiſtleinen J und’ 
breit à Elle 8, 10, 1 bis 30 Gr., dergleichen Zafchentücher mit tother, weißer und violetter 
Kante a Dutzend 3, 4 5 bis 18 Nele, Framsöſiſcher Batiſt die Elle 13 bis 6 Rtlr., Damafk 
und Orell Taſelgedecke mit , 12; 18 und 24 Seroletten zu allen Preiſen. Handtücher a Dutzend 
De 11 bis 22 Rtit., Handtücher: und Tiſchteng zum Ausſchnitt & Elle 6, 8, 9 bis 1 Or, zum 
en f. pen e. Auch fertige Wälche, Chemiſets und Jabots. Seine Budt ſtehet auf dem 

markt dem Hauſe des Schmiedemeiſter Herrn Seidel gegenüber: 


Geſundheitsſohlen für Zerren und Frauen in die Strümpfe zu tragen, 
und Leibbinden, die den Unterleib in gleicher Waͤrme erhalten, 
beide Gegenſtaͤnde von Filz aus Zundehaaren und feiner Wolle. 


Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich von oben genannten Filtzwaaren eine Commiſſions⸗ 
Niederlage, bei dem Kaufmann Herrn C. L. Diedrich in Stettin, errichtet habe, bei dem dieſe Arti⸗ 
kel zu den Fabrifpreifen zu haben find; die Wohlthaͤtigkeit derſelben iſt ſeit mehreren Jahren aner⸗ 
kannt und kann ich mich deshalb auf die Atteſte mehrerer Herren Aerzte beziehen. Zum Unter⸗ 
ſchiede von allen nachgemachten Waaren dieſer Art, find die Leibbinden meiner Fabrike mit meinem 
Namen und die Fußſohlen mit dem Buchſtaben G bezeichnet: Zugleich bemerke ich noch, daß 
Herr C. Merſeburg in Anelam und Herr Muggenburg in Stralſund ebenfalls Niederlagen dieſer 
Artikel haben, und werden Preis⸗Noten von den Herren Commiſſtenairs unentgeldlich ertheilt. 

Der Kaufmann C. 4. Sobbin, in Berlin. 


Außer den beiden vorſtehend genannten Artikeln habe ich noch mehrere, der Geſundheit ſehr 
zuträgliche Gegenſtaͤnde aus der Fabrike des Herrn Gobbin in Commiſſion, und verkaufe ſolche zu 
den fefifiehenden Fabrikpreiſen. Stettin den 19. October 1819. C. A. Diedrich. 

4 444K 
* B. M. Lö wenſtein, * 
* Kohlmarkt No. 437, * 
T emyſiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Wintermarkt mit feinen engl. und franz. Manufartur, 
* Waaren, welche durch vortheilhaft gemachte Einkäufe in der letzten Leipziger Meſſe vermehrt Fe 
& worden find. Beſonders empfehle ich meine vorzüglich ſchoͤnen Merinos und Bombaſſins, * 
* Zteirn: Kanten ꝛc., wie auch eine ſchoͤne Auswahl von allen Sorten Hanfleinen. Mein Stand & 
& iſt wie gewohnlich auf dem Roß markt am Zolchowſchen Hauſe. * 
X ITT 44 * 


D Friedr. Guͤttel aus Frankfurth a. d. O. 
empfiehlt ſich zu dieſem Herbſtmarkt mit dicken Gewürikuchen von vorzuͤglicher Güte, das Pfund 
39 Gr. Courant, braune und weiße Nürnberger, Baſeler und franzoͤſiſche Pfefferkuchen, Braun⸗ 
ſchweiger Kuchen, Theekuchen, braune Nuͤſſe, feine Makeronen und dergleichen mehr; er verſpricht 
zu billigſt moglichen Preiſen ſehr gute Waare zu liefern. Seine Bude ſteht am Roßmarkt neben 
der Waſſerkunſt. 


} 8 Tuch ver kau f. N 1 
Durch eine Sendung feiner Tuche, dopp. Caſemire, Calmucks und Coitings it mein Waa⸗ 
renlaager aufs vollkommenſte ſortirt, welches ich zum bevorſtehenden Stettiner Markt zu den billig⸗ 
ſten Preiſen offerire. Das mir geſchenkte Zutrauen werde ich durch reelle Bedienung zu erhalten 
ſuchen. Mein Stand iſt wie immer in der Moͤnchenſtraße zur Seite des Spritzenhauſes. 

C. G. . Petersſon. 


Zum diesjährigen Wintermarkt empfehle mich wiederum mit einem wohl aſſorttrten La, 
ger von Damenputz, beſtehend in Herbſt- und Winterhuͤthen, Hauben, in Petinet und geſtikt, 
Kragentuͤchern, Federn, Handſchuhen, Blumen und mehreren dahin gehörigen Artikeln und ver, 
ſpreche die allerbilligſten Preiſe. Meine Niederlage ift im. Hotel de Pruſſe in der Louiſen⸗ 
ſtraße. S. Loͤwen, 

Putz- und Moden⸗Handlung aus Berlin. 


Unterteichnete beſuchen dieſen Markt mit ihren ſeidenen Waaren, als: Tafft, Florence, Le / 
wantine, Atlas, Gros de Naples, Gros de Berlin, Gros de Polonge» Velours simile, Sammet, ſchwere 
Weſtenzeuge und dergl., — fo auch alle Arten kleine und große Tücher in Seide, Wolle und 
bourde sois; und werden noch außerdem mit mehrern Fußterpichen aufwarten können. 

Elsholtz feel. Wittwe & müller aus Berlin, 
der Roß muͤhle gegenuber. 


* 


Mit engliſcher Strickbaumwolle, Acht boͤhmiſchen Zwirn in allen Couleuren, fo wie verſchie⸗ 
dene, kuͤnſtlich gewickelte Figuren von Baumwolle in verſchiedenen Farben empfiehlt ſich zu dieſen 
Markt zu den billigſten Preiſen. S. Edinger aus Berlin, 

8 auf dem Roßmarkt neben der Paraſollbude der Madame Olivier. 


Zu dieſem bevorſtehenden Herbſtmarkt empfehlen wir uns einem geehrten Publikum mit un⸗ 
ferm Waarenlager, beſtehend aus achter Holläͤndiſcher, Bielefelder, Warendorfer hanfener und flaͤch⸗ 
ſener gebleichter Leinewand in allen Preiſen. Damaſtene Tafelgedecke mit 12, 18 und 24 Servietten. 
Franzöͤſtſchen Batiſt, dito Tücher und Linon in verſchiedener Breite. Da wir durch einen perfüns 
lichen ſehr gelungenen Einkauf im Stande geſetzt find, diesmal vorzuͤglich billige Preiſe zu geben, 
fo ſchmeicheln wir uns mit der Hoffnung, einen zahlreichen Zuſpruch zu erhalten. Wir ſiehen aus 
im Hauſe des Herrn Conditor Buiſſon, der Louiſenſtraßen⸗Ecke am Roßmarkt No. 757. 

g Bruͤggemann & Comp. 


Verkauf von Geſundheitsgeſchirr 
in der Bude am Roßmarkt dem Schwahnſchen Haufe gegenüber zu Stettin, 

Während des diesjährigen Marktes habe ich, fo weit es die Beſtände der Geſundheitsgeſchirr⸗ 
Fabrik bey Berlin zugelaſſen haben, an oben genanntem Orte einen Vorrath dieſer Waare aufge⸗ 
ſtellt, und empfehle ſolchen dem Publikum zu den moͤglichſt billigſten Preiſen. Mein Vorrath bes 
ſtehet in flachen und tiefen Tellern, runden und ovalen Schuͤſſeln, runden und ovalen Terrinen, 
Salladiers, Sauſſiers, Salkgefaͤßen, Naͤpfen, Waſchbecken, Gießkannen, Kaffee: und Milchkannen, 
nebft dazu gehoͤrigen Topfen, Menagen, Leuchtern, Blakern, Nachtgeſchirren, Zuckerdoſen, Butter⸗ 
buͤchſen, Butterkrucken, Blumentoͤpfen, Moſtrichsefaͤßen, Bierglaͤſerdeckel ꝛc. 2 


Desgleichen von Porcellain: = 2 3 
Daſſen in verfchiedenen Formen, Blumentöpfen, Theekannen, Sahnentöpfen, Zuckerſchaalen ꝛe. 
Beſtellungen auf Geſundheitsgeſchirr nehme ich zur moͤglichſt ſchnellſten Aus fuͤhtung an. 
A Nine mag 
zur Zeit in der Bude am Noßmarkt em Schwahnſchen Haufe gegenüber, 
wohnhaft in Berlin, Biſchofſtraße No. 19. 


. Ferd. Bartz aus Berlin 
empſiehlt ſich zu dieſem Wintermarkt mit den erhaltenen neueſten Modells von Damenputz, Huͤ⸗ 
then, Hauben, Kragen, geſtickten Kleidern, Exmeln und Beſaͤtzen, Bändern, Handſchuhen, Blumen, 
Federn, Blonden, Perlen, Pomaden, aͤchtem Eau de Cologne, Riechwaſſer u. ſ. w., fo auch für 
Damen und Herren mit Peruͤcken, halben und ganzen Tauren, Binden, Locken, Flechten, Haarkaͤm⸗ 
men mit und ohne Locken, in allen Farben, Pomade mit China, und Oehl zur Stärkung der Haare, 
und bezieht wie immer das Locale des Herrn Vincent in der Louiſenſtraße dem Hotel de Pruſſe 


gegenuͤber. ; 


85 Der Drechoͤlermeiſter Carl Alſt aus Berlin a 
empfiehlt ſich zu dieſem und allen andern Märkten, ſowohl im Ganzen, als im einzelnen Verkauf, 
mit allen Sorten Tabackspfeiffen, Pfeiffenröhren von Eben und Cedernholtz, mit Glas gefüttert, 
achten Pfeiſſenſpitzen, Pfeiffenbeſchlaͤgen, Pfeiffenſchnuͤren, Pfeiffenſchlaͤuche aller Art, Drathdeckel, 
Porcellain, und Lavapfeiffenköpſen, Pfeiffenſtöcken und Billardkugeln, und ſtehet in der Bude auf 
dem Roßmarkt, gerade der Waſſerkunſt über vor der Hufſchmiede. — Auch find bey ihm in Ver⸗ 
lin, Prenzlauer Straße No. 4, alle dieſe Waaren, auch engliſche, braſilianer, ungarſche und pohlni⸗ 
ſche Hornſpitzen, Eben, Cedern und Buxbaumholz, wie auch Schilfroͤhre zu haben. 


* 


Madame Olivier empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Sortiment Con, 
75 und Regenſchirmen, ſowohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigsten 
reiſe und ſteht in einer Bude auf dem Roßmarkt, dem Haufe des Herrn Buiſſon gegenüber. 


W Waatren verkauf. 

f Unterieichneter empfiehlt ſich zum naͤchſten Stettiner Jahrmarkt mit einem wobl ſortirten 
Haumwollenen Waarenlager, beſonders ſchon bekannten extra feinen Vettdrillig 4 breit, wid Bert 
ginghams 3 breit in leinen und baumwollen, Tafeltücher und Servietten, weiße und gedruckte 
Kattune, Beinkleider und Weſtenzeuge, verſchiedene Ginghams in achten Farben und Sans pein, 
und werden benannte Waaren ſowohl im Einzeln wie im Ganzen fuͤr die allerbih igſte n Fabtikpteiſt 
verkauft, in der Bude bei der Roßmuͤhle neben dem Petinet-Fabrikant Herrn Weick. 

f 16 Der Baumwollenwaaren⸗Fabrikaut J. M. Auch aus Berlin. 


5 Der Fabrikant D C. Ladendorff aus Berlin 
empfiehlt ſich zu dieſenn Markt in Stettin wiederum mit folgenden ſelbſt verfertigten Waaren, nern / 
lich damaſtene und zwilchene Tafelgedecke in verſchiedenen Größen, wie auch Tiſch⸗ und Handtücher 
zeug, Ferner extra fein und mittel 5 und $. breiten Bettzwilch und dazu paſſende Julette, in J. breit 
zu Suchen viertel breit zu Oberbetsen, alles zuſammen egalificend, ferner weiße Pinucbett: 
decken, 0 üg in Leinen und Baumwolle, Taſchentuͤcher, Parchent und mehrere au⸗ 


1 a Ern ſt Zild ebrands Erben aus Garz, 
empfehlen ſich mit ihren Strumpfwaaren ganz ergebenft und ſiehen damit aus im Haufe der Ma⸗ 
dame Gieſe am Kohlmarkt No. 434. 


J. w. Neiß aus Berlin, empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit baumwsllenen, wellenen, halb 
ſeidenen und ſeidenen Struͤmpſen, Handſchuhen und Muͤtzen, modern gedruckten eattunenen und feides 
nen Tüchern,. großen ſeidenen, wollenen, baumwollenen, Caſimir- und Cattun⸗Tüchern von . bis 
zu 4. breit, weißen Cattun, Cambry, Muſſelin, 1 52 und Parchent, ſchwarzen Atlas, Taft und 

Levantin, Pique-, Rips⸗, ſeidenen, wollenen, mauſcheſte nen und Caſimitweſten, gelben Nankin, cou⸗ 

leurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, daͤniſchen Hand ſchuhen, weiß und blau gedruckten 

leinenen Schnupftuͤchern, feinen Batak, und Muffelintüchern, geſtickten Muſſelin und Petinettüchern, 
gewebten Kanten, Strickbaumwolle und Wolle, rothes Webergarn, Watten, wie auch verfchiedeuen 
andern Artikeln; verſpricht Douſinweiſe wie auch einzeln die billigſten Preiſe. Seine Vude ſteht 
auf dem Roßmarkt gerade über dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis. 


Cours der Staats - Papiere, 


Berlin, den 15. October 1819. Briefe. Geld. 
Berliner Banco- Obligations 489 — 


Berliner Stadt- Obligations 95 — 
Churm, Landschafts-Obligaions » =» » =» Bm 
Neumürk. ‘ detti etti —ͤ—ũ—i 2 614 — 
Holländische Obligation; * 
Weſt Preuſsiſche Ffandbriefſfſe 92 — 
detti lange Zins- dett i: 81 
Oſt· P i che Pfandbriefe u. - aim. we 9 — 
Pommersche dei ii Jogi — 
Chur- u, Neumärk. detti —ͤ— õ x 2 102} — 
Schleſiſche en —— 
Staats · Schuld- Scheine »[ zo] — 
= Scheine ( 941 x — 
Gehalt- detti . wen 2 —AA²r’kR⁰̃ 2 0 — — 
Tresor-Scheing = = « ..... — | 


